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Mitteilung 

 

 
im: Verwaltungsausschuss 

  

 
 

Betreff: Querschnittsveränderungen in der Mühlstraße; Ergebnisse der  

Informationsveranstaltungen und weiterer Zeitplan 

  
Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 
Die Verwaltung teilt mit:  

 

 
Am 03. Mai 2007 informierte die Verwaltung Eigentümer, Mieter und Pächter in der Mühlstraße über 

die von der Verwaltung geplanten Querschnittsveränderungen und über den geplanten Ablauf der 

Bauarbeiten. Es waren 40 Personen anwesend. Am Ende der Veranstaltung wurden Meinungsbilder 
abgefragt: 

• Es waren sich alle einig, dass der jetzige Zustand nicht beibehalten werden soll. 

• Eine große Mehrheit befürwortete, dass das Parken entfällt. 
• Eine große Mehrheit fand die Anzahl und Länge der drei Be-/Entladezonen richtig. Diese sollten  

ohne zeitliche Einschränkungen genutzt werden können, um den Bewohnern das Be- und Entla-

den zu erlauben. 
• Einstimmig wünschten die Anwesenden, dass der für 2008 von der Verwaltung vorgesehene Um-

bau der Mühlstraße möglichst kurz andauern (lange Tagesarbeitszeiten unter Einschluss des 

Samstag) solle. 
 

Darüber hinaus war es den Anwesenden wichtig, dass intensiv überwacht wird, dass die Be-

/Entladezonen nur bestimmungsgemäß genutzt werden. 
 

Die Verwaltung sagte zu, vor der endgültigen Entscheidung zum Umbau der Mühlstraße im Gemeinde-

rat erneut zu einer Informationsveranstaltung einzuladen, um die Erfahrungen der Versuchsphase 
auszuwerten. 

 

Am 08. Mai 2007 informierte die Verwaltung eine breitere Öffentlichkeit im Rahmen der Informations-
veranstaltung zum Umbau des östlichen Altstadtrandes ebenfalls über die geplanten Maßnahmen in 

der Mühlstraße. Die Versammlung nahm dies ohne Kritik zur Kenntnis. 

 
Die Verwaltung hat die notwendigen Vorbereitungen getroffen und wird am Dienstag, 22. Mai mit der 

provisorischen Herstellung der geänderten Querschnittsaufteilung beginnen. 

 
Die Entscheidung über einen endgültigen Umbau trifft der Gemeinderat. 


